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DIE RÖMISCH-KATHOLISCHE IDENTITÄT DER OKUMENISCHEN DIALOGE

ökumeniıischen Dıialogen nachgehen. Aufgrundmeniısche pekte dieser allgemeıneren Zuelsetzung wırd dıe fol-
gende Untersuchung 1n Z7wWel Schrıtten SC
hen zunächst werden WITr auf 7Wel moderne
katholische un ökumenische Denker zurück-
blıcken, nämlıch Henry Kardınal Newman
und Baron Friedrich VO  - Hügel, iın deren
klassıschen Untersuchungen dıe Frage ach
dem Wesen des römıschen Katholizısmus eıne
eingehende Behandlung fand; hıeran werden
sıch Berücksichtigung der zeıtgenÖSss1-
schen ökumeniıschen Dialoge weltere ber-Davıd Iracy legungen anschließen den re1l Gestaltmerk-

Diıe römisch-katholische malen (Instıtution, geist1ges Leben un Fröm-
migkeıtspraxı1s), dıie wesenhaft die römisch-Identıtät 1MmM Licht der katholische Identität als katholıisch best1im-
men .ökumeniıschen Diıaloge Newmans Gedanken Z Wırklichkeit der
Kırche sınd unverkennbar katholisch epragt.
Wenn Newman VO  - der Idee der Kırche
sprach, verstand GE «Idee» dıe
tıefstmöglıche Anschauung csowochl des kon:
kreten (3anzen als auch seliner einzelnen Teıile
Wıe für viele se1iner Zeıtgenossen bezeichnete

Einführung: Die Yel Elemente der römısch- der Begriff äer Idee auch für ıhn keine Ab-
atholıschen Identität straktıon VO  :3 der Wırklıichkeıit, sondern dıe

spontan erfaflste un teilweıse, jedoch nıemals
Dı1e wıichtigen Dıaloge, die zwıschen der
römiısch-katholischen Kırche un den anderen

vollständıg verstandene Wırkliıchkeit selbst. In
seinem Essay 'her dıe Entwicklung der Glaubens-

orolßsen Kırchen der Christenheit geführt WOI- lechre stellt das Christentum celbst eıne solche
den sınd, haben reiche Früchte Ich lebendige Idee dar Ö1e wırd erahnt, C-
hege W1e viele andere Theologen die Ol fühlsmäßıg erfaßst. verstanden un bringt sıch
NUNg, da{s die bedeutsamen theologıschen celhbst 1n dem Madfse, ın dem S1Ee sıch durch die
Übereinkünfte, dıe in diesen echten Dıalogen Jahrhunderte weıterentwiıckelt, partıeller,
erzielt worden sınd, VO  = allen christliıchen unvollständiger, doch echter Einsıicht. Die Kır-
Kırchen akzeptiert werden. S1e siınd das Ergeb- che, verstanden als Idee, bıldet die objektive
NISs sorgfältiger un umsıchtiger theologıscher Wırklichkeit des geistlıchen Le1ibes Chriıstı.

Aus diesem Grunde können auch 11UT wıirklıchGespräche, un als solche sollten S1e dıe
uneingeschränkte Zustimmung aller ernsthaft geist1ige Menschen dıe Kırche verstehen und
ökumeniısch gesinnten Chrısten finden. Es ist VEIINAS der Chriıst sowohl Chrıstus als auch

den Ge1lst 1n un durch dıe Kırche erfah.schließlich der Dıalog mıt anderen, durch den
Menschen immer wlieder Hu ihrer e  S

Identität finden WI1e zuweılen überhaupt erst IDITG dee der Kırche WAal für Newman n1e-
eın solcher Dialog Menschen al anzuleıiten mals 1L1UI blofe Idee:; sS1e bezeichnete das OTrga-
VEIINAS, mıiıt sıch selbst ıdentisch werden. nısıerte Gemeıinwesen, dıe 1er un jetzt eX1-

AÄAnstatt sıch den vielen wichtigen, bekannten stierende, sıchtbare Kırche: dıe eine Kırche, 1n
theologischen Spez1ıalproblemen, die diese Dıa- der Katholıken leben, die immer sowohl ZOU
loge aufgeworfen haben, den Fragen der Lehre gegeben als auch mıiıt menschlichen Fehlern
un der Kırchenordnung, zuzuwenden, 111 behaftet un reformbedürftig ist. Es gehört
dieser Beıtrag der allgemeıneren Frage ach damıt Zn katholischen Spirıtualıtät, dıe Kır-
der römisch-katholischen Identität in diesen che In iıhrer Einheıit un ıhren verschıiedenen
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Teılen die als solche niemals die vorgängıge z1ls un die Jüngsten Ökumeniéchen Dıialoge
denselben Geist, iınsofern S1€e sıch alsEınheıt, die freije Gnadengabe Gottes ist,

aufzulösen vermögen) Intu1ltıv SA erfassen un offen erwelisen gegenüber den Anteılen
erkennen. Ebenso gehört 6S Z chrıstlichen der anderen relıg1ösen Tradıtionen W1e auch

Spirıtualıität, die Einsicht riıngen, wel. den besten Errungenschaften der Moderne.
che Teıle der Kırche gerade gestärkt werden Besonders Zut ä1st sıch der Einfluß New-
mussen un welche entwıcklungsbedürftig I1ans auf die Jüngere (;eneration seiner eıt
sınd der aufgrund VO  — Auswüchsen durch Beispiel des Barons Friedrich VO  - Hügel
Reformen korrigıiert werden mussen. Die Ver- aufzeıgen“. Die me1lsten werden sıch se1iner
suchung, der das prophetische Lehramt (Theo- Person VOI allem 1im Zusammenhang miıt der
log1e) ausgesetzt ist, ist der Rationalısmus: dıe modernistischen Kriıse Anfang des zwanzıgsten
Versuchung des könıglıchen Amts der Kırche Jahrhunderts erınnern, CI 1M Hıntergrund
1st dıie Macht, un die des priesterlıchen Amts sehr tätıg WAal. Baron Friedrich VOo  —_ Hügels
un der Frömmuigkeıtspraxıs der Aberglaube. Beıtrag ZUTr modernen katholischen Spir1-
Es o1lt, diese unterschıiedlichen Versuchungen tualıtät findet sıch iın seinem klassıschen Werk

erkennen un überwınden, un 65 ist The Mystical Element of Relıg10n A$ Studied IN
auch die Gefahr A vermeıden, da{s die einzel- Saınt (‚atherıine of (1eN0A An Her Friends
1E  z Glieder siıch für dıe Kırche halten. Von Hügels Werk an als eine echte
SO rief Newman ELTW dıe Geschichte des vier- derne Weıterentwicklung VO  ; ewmans Eın-
ten Jahrhunderts als Zeugen d als dıe Mehr- sıcht bezüglıch der katholischen Mannıgfaltıig-
zahl der Bischöfe in der VO  S Arıus entfachten eıit in der Einheit betrachtet werden. Er
Kontroverse VOIN der wahren christologischen übertrug diese Einsıcht nıcht HN: auf die
Lehre abfiel un die Kırche A0 Wahrung Wırkliıchkeit der Kırche, sondern auf dıe
ihrer Identität auf dıe La1en angewıesen Wal Wırklichkeit der Relıgion als solche. Dabe1
Dieses Beıspiel veranlaßte Newman, darauf dachte VO  — Hügel 1e] wenı1ger theologisch als
bestehen, daß CS ZUuUT Wahrung der rechtgläu- Newman un Wal VO  > daher auch wen1ger als
bıgen Lehre notwendig sel, dıe LaA12eN Rate dieser darum bemüht, den Nachweiıs

zıehen un den SECHSAUS fıdelium als einen führen, da{f(ß dıe Wırklichkeit der Kırche theo-
wahrhaft kırchlichen Siınn verteidigen. logısch dadurch qualifiziert sel, da Christus

Fassen WIr Für Newman pragen iın ıhr kraft selnes Geilstes gegenwärtig 1E { Jas
dıe Lehre, dıe Sakramente, die Tradıtıion, die zentrale Anlıegen OIl Hügels Wal C3, eıne
Gemeinschaft un VOI allem dıe Kırche als Religionsphilosophie entwickeln, dıe CS

Leibh Chrnıstl, die drei gleichermafen wıichtige ermöglıchte, dıe Gegebenheıt der konkreten
Funktionen erfüllt, dıe Spirıtualıtät VO  z Ka- Person als eıne Eınheıt-ın-Mannıgfaltigkeit
tholıken in allen Kulturen. (Gemelınsam lassen aUSZUWeIlsen un damıt den Nachweiıs
S$1C eine orofßse Vielfalt spiırıtuellen Wegen führen, da{fß dıe Wırkliıchkeit der Relıg1on
Z deren Eıinheit jedoch ın der Gegenwart des cselbst dıe Wesenszüge einer konkreten Person

Geıistes, der der Einzelseele einwohnt, un tragt, deren E1gentümlıchkeıten sowochl ıh.
1ın ihrer Gemeinschaft mit der Kırche als der orodfse Mannıgfaltigkeıt als auch iıhre reale
spirıtuellen Präsenz Chrıst1ı begründet lıegt ES Eıinheıit zäahlt
ist ewmans außergewöhnlıches Gespür für Was VO  . Hügels philosophıschen Beıtrag
dıe Notwendigkeıt VO  s Vıelfalt un se1ne Eın- anbelangt, entwickelte CT (entsprechend demsıcht 1n das Erfordernıis elnes kritischen radıkalen Empirismus Un Personalısmus SC1-

Unterscheidungsvermögens 1m Blıck auf dıe ‚BEIN Zeıt) eine personalıstische Philosophıie, in
sıch fortwäiährend verändernde geschichtlıche der (: dıe Anschauung elnes harmoniıschen
und theologische Wırklichkeit der Kirche, das Zusammenwirkens VO  e emotionalen, ıntellek-

tuellen un wıllentliıchen Elementen 1n einerdıe nachhaltıge Wırkung seiner Spirıtualıtät
auf viele moderne Katholiken erklärt Katho- jeden DPerson vertrat. Wıe bereıts Coleridge
ıken, dıe ebenso unverkennbar katholisch W1e un Newman olaubte auch VO  — Hügel, dafß
unzweılıfelhaft modern siınd Dıi1e Dekrete und jeder konkret-personalen Wırklichkeit eline iıhr
Erklärungen des 7 weıiten Vatıkanıschen Kon- vorauslıegende Eınheıit geschenkt se1 Diese
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VWırklıchkeit annn gefühlt un gelebt, nıemals den se1en ein1ge Beıispiele für dıe harmonische
jedoch vollständig analysıert werden. Was sıch Verbindung VO  : Elementen des katholischen
jedoch feststellen Läßt, Ise daß jede Person eine Glaubens un der Moderne be] V}  — Hügeldıfferenzierte Entwıicklung durchlaufen mufß, angeführt: (1) Das «institutionelle» Element ist
wenn ıhre emotıonalen, iıntellektuellen und objektiv 1N der Wırklichkeit vorgegeben, doch
willentlichen Anteıle voll entfaltet un mıte1in- mu CS grundsätzlıch 1Ur dann ANZCHOMMECNander 1n Eınklang gebracht werden sollen. werden, WCNN CX 1m größeren, unbedingt erfor-

Dieses personalıstische Modell lıegt auch derlıchen Bezugsrahmen Jjenes «aufßeren» Ele-
seinem Werk The Mystical Element of Rel1210n angesiedelt ist, das sıch präzıser als
zugrunde. Von Hügel versucht dort 1m Rah. «autorıitat1ıv», «historisch» un «tradıtionell»

estimmenINnenNn elner historischen Untersuchung der SPI- ält (2) Zentrale Bedeutungriıtuellen Persönlichkeit der Katharına ON kommt dem «intellektuellen» Element Z CS
Genua, ihres tätıgen un praktıschen Lebens, mu in der Moderne nıcht 1Ur das phıloso-den Nachweis führen, daß jede lebendige phisch-synthetische Element 1n sıch aufneh-
Relıgion 1n der lebendigen Person ıhre eut- INECeN (wıe 1n den klassıschen scholastıschen
ıchste Entsprechung findet. Der Gläubige CI- Theologien un den in den Augen VO  $
kennt intu1t1ıv die 1ın der Religion geoffenbarte Hügels wen1ger trefflichen nachfolgendenWırklichkeit Gottes un ihr Wıe be] neuscholastischen Systemen), sondern auch
einer Person, verhält CS sıch auch 1er Die (nach dem Vorbild bıblıscher un dogmatı-lebendige Eınheiıit H das Vertrauen bestehen scher Untersuchungen) das kriıtisch-historische
bereıts, bevor Analyse un Krıtik Z Zuge Element einschliıeßen. (8) Das «mystıische» Ele.
kommen. Analog den emotı1onalen, intellektu- ment 1st nıcht einfach DAaSSIV, sondern, W1€e dıe
ellen un willentlichen Elementen ın einer Untersuchung der spırıtuellen Persönlıichkeit
Person erfullt dıe Relıg10n rel wichtige Anl der Katharına VO  — Genua ze1igt, auch VonNn
vaben. S1e mu fortwährend jedes einzelne elıner aktıven Komponente begleıitet, WI1€E ber-
Element weıterentwickeln U sel1ne Beziehun- haupt für VO  3 Hügel alle echten Beispıiele
SCH den anderen Elementen ausbauen, katholisch-mystischer inkarnatorischer Spir1-dıe Ausgewogenheıt un Harmonıie erlan- tualıtät immer auch prinzıpiell handlungsbe-
SCHIl, dıe einer echten Persönlıiıchkeit eigen sınd sind

Ausgehend VO  z} der Analogıe VO  a Person Was Newman theologısch mıt Blıck auf dıe
un Relıgion, VEr LaT VO  — Hügel die interes- Kırche aufzuzeigen suchte, thematiısıerte V  —_

These, da{(ß elne jede hıistorische Relızı10n Hügel mıt Hılfe phılosophiıscher Reflexionen
reı Hauptelemente 1n sıch verein1gt. Was die dem Stichwort der IhreRelıgi0n.Beschreibung dieser unterschiedlichen Elemen- Beıträge können als klassısche moderne Be-

anbelangt, varıljlert seine Terminologıte. SO trachtungen katholischer Selbstidentität XO e1-
Dbetont (1 einmal, daß sıch jede konkrete elı NCIN ökumenischen Hıntergrund angesehen210N AUS folgenden reı Elementen - werden. Beıde Denker betonen, da dıe Wırk-

«dem außeren, autorıtatıven, al ichkeit Gottes vermuittelt 1st ın den konkreten
storıschen, tradıtıionellen un instıtutionellen hıstorischen Erscheinungsformen der Kırche
Element» (vergleichbar dem wiıllentlichen Ele-. (Newmann) un der Relıgion (von Hügel).
ment in elıner Person); (2) «dem krıtisch-histo- Alleın AdUus der Achtsamkeiıit gegenüber dıesen
rischen un synthetisch-philosophischen Ele- konkreten Wırklıichkeiten, WI1Ie S$1C Gläubige
ent>»> (vergleichbar dem iıntellektuellen Ele- erfassen, erwächst dıe Gewıßheit der Wahrheit
ment) SOWIeE © «dem mystıschen un tätıgen sowohl] des Personalısmus als auch der ObyjJek-Element der Relıg10n» (vergleichbar dem C1I110O- tivıtät, dıe den katholischen Glauben esent-
tiıonalen Element). ıch bestimmt. Beide Denker anerkennen die

Das besondere Anlıegen FEriedrich VO  — Gegebenheıt dieser Einheit in der orofßen 1el-
Hügels Wr CS, der Vielschichtigkeıit des katho falt spırıtueller Wege: eine Vıelfalt, dıe
ıschen Christentums gerecht werden un zurückzuführen 1st auf unterschıedliche Tem-
gleichzeıt1g den besonderen Ansprüchen Cramente, Kulturen un Zeıtalter, un dıe in
das moderne Denken genugen Im folgen- den dre1 AÄAmtern der Kırche (Newman) bzw
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den dre1 Elementen der konkreten Relıgion 065 ıhr gelıngt, mehr und mehr FElemente des
(von Hügel) ıhren Grund hat Beıide betonten Kollegialıtäts-Modells, das s1e celbst entworfen
nachdrücklich, dafß 1M Katholizısmus diese hat, 1n die bestehenden instiıtutionellen Struk:
Einsicht 1n dıe Wırklichkeit (sottes u1ls kraft aufzunehmen. [)as Modell der Instıituti-

ist also ach W1e VOI eine Gröfße, dıe dasder Miıttlerschaft Jesu Chrıiıst1ı un der Kırche
gegeben SE Und schließliıch bestanden beıide Selbstverständnıis der Kırche in entscheidender
Denker darauf, da{fßs CS AA katholischen Weise bestimmt. ach W1€e VOT i1st die Kırche,
Spirıtualıität notwendiıg 27 gehöre, immer WI1e dıe ökumeniıischen Dialoge deutliıch 11194-

wıeder S dıe Entwicklung un die Modifika- chen, Z einer dauernden Reformgtion ıhrer
tionen der reli genannten FElemente ebenso selbst gerufen.
W1e dıe Errungenschaften un Hoffnungen Vıer weıltere Modelle, dıe se1it dem 7weıten
der Moderne in ihrer Bedeutung für das ka- Vatiıkanıschen Konzıl Z Anwendung gelangt
tholısche Selbstverständnıs kritisch hınter- sınd, haben sıch insofern als besonders hılf-
fragen. reich erwıesen, als Ss1e verschıedene Aspekte 1m

Leben der Kırche herausstellen. Es sind 1es
das Bıld der Kırche als mystische (seme1ln-LE Dıie Yel Flemente der römiısch-Ratholischen SCHAaft. als Sakrament, als Botın der kommen-Identität und dıe ständıge Reform der Kırche den Gottesherrschaft W1€e auch das Bıld VOINN

Seit der geistigen un strukturellen FErneue- der Kırche als (Ort der Dıiakonie und Prophe-
Iungs der Kırche 1mM /7’weılten Vatikanıschen t1e Wenn WI1T VO  z der Kırche als «mystischer
Konzıl hat 11141l sıch einer Reıihe VO  — Gemeinschaft» sprechen, soll damıt unterstrI1-
Bıldern un Modellen bedıent, dıe diesen KEın- chen werden, da{ßs Ss1e W1€e alle anderen Zzentftra-
siıchten ber die Katholizıtät un ıhre len Mysterıen VO  — (sottes Selbstmitteilung 1in
Identität Ausdruck verleihen?. Betrachten WITr Jesus Chrıstus eın t1efes Mysteri1um 1st un
zunächst das institutionelle Element 1n den bleiben wırd, und nıcht blo{fß eıne menschliche

Kıirchenbildern. Jedem, der sıch miıt der Instiıtution. Die gesellschaftlıche Wırklichkeit
katholischen Kırche befaßst, werden VOI allem der Kırche bezeichnet zugleıich dıe gesellschaft-
Z7We1 Dınge auffallen: ihre dauerhafte Macht lıche Wirklichkeit einer geeınten, umfassenden
un ıhre Größe als Institution. Das Modell Gemeınnschaft (einer «Commun10»), dıe 1ın
der Kırche als Institution vermuittelt sowochl dem Geheimnıis des Wırkens (Gottes 1n Jesus
CIn Bıld der hıstorıschen Gestalt der Kırche, Christus ihren Grund hat Im Anschlufß
W1e€e CS auch viele wesentlıche Aspekte des Paulus verwendet die Kırche das Bıld des
kırchlichen Lebens ZUu! Darstellung bringt. Be- mystischen Leıbes, diese gesellschaftlıche
trachtet iINan dıe Kırche als Instıtution, Wırklichkeit uUuNsereT Vereinigung 1ın un miıt
ann Ila  — iıhre gesellschaftliche Wırklichkeit Chriıstus beschre1ben. [ )as /weıite Vatıkanıi-

sche Konzıil verhalf Katholıken Zu einem t1efe-und dıe unterschiedlichen instıitutionellen
Ordnungssysteme verstehen, denen $1@e siıch en Verständnıis dıeser Wırklichkeıt, indem CI
verschıedenen Zeıten der Geschichte bediente: darın ebenfalls der Schrıift folgend, das befre1-

ende Bıld VON der Kırche als «Volk (Gottes»dıe Körperschaftstheori1e 1m Mıiıttelalter, das
Modell der «vollkommenen Gesellschaft» (so- gebrauchte. DDiese Bılder lenken 1n einem
cletas perfecta) Z eıt des Irıdentinums un Ma(ie WI1e€e 1es$ instiıtutionelle Begriffe alleine
das Kollegialıtäts-Modell 1m Vatıkanum 1: nıcht vermögen dıe Aufmerksamkeıt darauf,
Welche Wırkung E{fW. das transnationale En- da{ßs dıe Kırche MM Tiefsten ein Geheimnıis ISt,

das 1in Jesus Christus se1inen Ursprung un 1nder Kırche für soz1ale Gerechtigkeıt
iın der Welt zeıt1gt, hängt weıtgehend davon seinem Geılst den Grund seınes Lebens hat
aD. ob S$1e auch weıterhın eine innerlich De- Diıeses Mysterıum ist, W1e Newman un VOon

schlossene un lebendige Institution bleibt, Hügel betonten, eın Identitätsmerkmal des ka-
die VOoO  = dem Wırken des einen Gelstes Zeug- tholischen Glaubens.
N1Ss oıbt In welchem Ma{ise dıe Bemühungen Im Bıld der Modell der Kırche als Sudlepäl

dıe innere Reform der Kırche Erfolg ha- ment der Gottesbegegnung lassen sıch dıe Aus-
der beiden ersten Modelle zusammenTfas-ben werden, wıird sıch daran entscheıiden, ob
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e  - Das Wort VO  — der Kirche als Sakrament grofßen Befreiungsbewegungen überall auf der
deutet sowoch!|] auf iıhre leibliıche un instiıtut10- Welt deutlich gemacht haben, ist dıe Kırche
nelle Verfaßtheit hın als auch auf ıhren Ge- auch Dienerin der Menschen, VOT allem der
heimnischarakter als bleibende Präsenz Chrıistı Armen und Unterdrückten, un S1€e sollte 1n
in der Welt Das Modell der Bıld des He- Ausübung ihres prophetischen Amtes
rolds soll den Ereignischarakter der Kırche ihre wahren NOöte un Bedürfnisse WI1Issen. Das
unterstreichen: S1e 1st die konkrete Gemeıinde Modell der Bıld der Kırche als (JIrt der
derjen1gen, dıe das Wort Gottes glauben Dıakonie ruft Katholiken dıe Tatsache 1Ns
un aufgrund des verkündıgten Wortes celbst Gedächtnıis, da{ß dıe Kırche keine in sıch abge-
zusammenkommen. Dıie Kırche S nıemals schlossene un sıch selhbst kreisende (3e-
mehr «Kırche» als dann, WCNN S16€, das meıinschaft ist, dazu berufen, ber dıe Welt
Wort (sottes hören, ZUr!r Feıier der Eucharı- triıumphıeren. Vielmehr 1st dıe Kırche als Kır-
st1e und der Sakramente in der einzelnen che Z aufgerufen, sıch in TIreue Jesus
Urtsgemeinde versammelt 1ST Wenn 1n Christus als dem leidenden Gottesknecht der
Jüngerer eıt hervorgehoben wiırd, dıe Kırche Welt zuzuwenden un für un mıiıt den Ar-
sel Herold der Nachricht des Evangelı- e  — un Unterdrückten leiden.
UuINs, un INa  — (möglıcherweise dem Das Bıld der Model|l der Kırche als prophe-Einfluß der ökumenischen Dıaloge) wıeder die tischer Anwältin des Menschen un der
Bedeutung der Ortskırche betont, lıegt dar- Menschlıichkeit erinnert daranl, dafß dıe Kırche
1n eın deutlicher Hınweıs, dafßs, unabhängıg in der Nachfolge der Propheten des Alten
davon, W1e umfassend das Bıld VO ıhr der Testaments steht. In [Ireue un Kontinultät
WI1Ie unıversal iıhr Engagement 1St, «Kırche» ın Jesus Christus 1st sS1€e weder einfach dazu aufge-
erster Linıe dıe einzelne Ortsgemeinde be- rufen, den Regierenden Beıfall spenden,
zeichnet, dıe Eucharıstie gefeılert un das och dazun den Status UJUO SCHNCNM. S1e
Wort verkündet wird sollte vielmehr immer auch eıne wahrhaft krı-

Jedes dieser Modelle der Bılder beleuchtet tische un prophetische Funktion erfüllen. Sıe
einen bestimmten Aspekt der Wırkliıchkeit der mu 1mM Rückegriff auf das reiche relıg1Ööse
Kırche. Indem Katholiken dıe Kırche als Inst1- Erbe der alt- un neutestamentlichen prophe-
tution bejahen, bejahen S1e ıhre gesellschaftlı- tischen TIradıtionen, den Quellen des lau
che Wırklichkeit un Wırksamkeit. Indem sS1e ens un der Vernunft Z Welt sprechen un
dıe Kırche als mystıischen Leib un olk (ot- al] jene Regierenden un ökonomischen, A
tes anerkennen, erkennen S$1Ce zugleich a da{fs sellschaftlıchen, kulturellen un polıtıschen
s1e als olk ın der gemeinsamen Teılhabe Kräfte verurteılen, dıe 1in irgendeıiner Form Z
dem radıkalen Geheimnıis der Selbsthingabe Unterdrückung VO  — Menschen beıtragen. OE
Gottes ın Jesus Christus tief verbunden sınd dem S1e sıch als Ort der Dıakonie un Pro-
Indem Katholiken die Kırche als Sakrament phetie versteht, macht die Kırche deutlıch,
bezeichnen, besinnen Ss1e sıch darauft, daß dıe da{s Katholiken 1mM realıstıschen, doch frohen
Kırche dieses Geheimnıis in Worten, Taten, (ze1lste des Kreuzes un der Auferstehung dazu
Symbolen un Sakramenten Je LICU n.. berufen sınd, Gerechtigkeıt kämpfen,
wärtigt. Indem s1e die Kırche als Herold des un ZWal nıcht als eliner zusätzlıchen, ıhnen
Evangelıums bejahen, erinnern S1e daran, daß neben iıhren eigentlıchen Funktionen zukom-
dıe Erfahrung der Kırche verwurzelt, Ja iınkar- menden Aufgabe, sondern als der konkreten
nlert 1st 1m treuen Glauben der Ortskırche Erfüllung des wahren Auftrags der Kırche:
das Evangelıum un iın der Feıier der Eucharı- ihres Diıenstes Menschen.
st1e Der Kampf der Kırche Gerechtigkeıt

och erfassen diese grofßsartıgen Bılder un implızıert auch, da NCUC, gerechte Strukturen
Modelle, obgleich S1e einem besseren Verständ- geschaffen werden un in der Kırche cselbst
N1s der Kırche dienen, och nıcht dıe Gerechtigkeıit geübt wırd, W1e€e dies 1mM übrıgen
Wırklichkeit der Kırche. IDIE Kırche hat 1n der auch och einmal dıe ökumenischen Dıaloge
Moderne auch die Bedeutung ihrer dıenenden gezeigt haben Als ecclesia SCMPET reformanda, als
un prophetischen Funktion betont. Wıe dıe reformbedürftige Kırche, mu s1e fort-

455



OKUMENISCHE ASPEKIE

während darauf bedacht se1n, daß dıe Vor- UuUrs W1e be1 Karl Barth der dıe orund-
aussetzungen für die Gewährleistung einer C sätzlıche Ablehnung VO  . «Metaphysık» un
rechten Praxıs innerhalb ıhres eigenen instıtu- «Mystik» W1€ be1 sSo vielen neo-orthodoxen
tionellen Ordnungsgefüges erfüllt sınd Die Theologen un be] ein1gen Protestanten
grundlegenden Prinzıpıjen der katholischen 1n der Tradıtion der lıberalen Theologıe (A
Tradıtion der sO7zialen Gerechtigkeıit dıe Rıtschl) 1st selten.
Würde einer jeden Person, die Notwendigkeıt Es zeichnet die Entwıicklung der katholj1-
der Gewährleistung ökonomiuischer, kultureller, schen Theologie ;a den etzten fünfzehn Jah

1CeMN darüber hınaus AdUS, da{fß dıe «intellektuel-so7z1aler un polıtischer Chancengleichheıit für
alle SOWI1E die zusammengehörıgen Grundsätze len» un «spirıtuellen» Elemente sıch einander
der Subsıidıarıtät und des GemeiLinwohls soll. weıliter angenähert haben Man denke ELTW Al

ten be1 den Reformen der institutionellen das C6 Verhältnis, das die katholische Theo-
Ordnungen der Kırche un 1 der innerkırch- logı1e ZUT Spirıtualıität entwickelt hat Man ist
lıchen Praxıs konkreter Anwendung gelan- sıch heute weıtgehend darüber ein1g, dafß dıe
CIl Unterscheidung vVvon Theologie und Spir1-

Die Reform der institutionellen Elemente tualıtät (anders als dıe Unterscheidung VO  .

der römiısch-katholischen Tradıtion bedarf Theologie un Phılosophie) elner sowohl
ach W1e€e VOI UNsSsSeICI ungebrochenen Auf- 1mM Blıck auf dıe Theologıe als auch 1m Blick
merksamkeıt. Die Theologie um iımplızıt auf die Spirıtualıtät verhängn1svollen ren-
auch dıe ökumenischen Dıialoge haben, W OI- 1UNs beıder Bereiche führte. (etrennt VO  — der
auf dıe vorausgehende Analyse des Einflusses Spirıtualıität, läuft. Iheologıe Gefahr, abstrakt
verschıedener theologischer Modelle auf dıe werden, in welchem Falle S1e am anet Ste1-

anzubıieten, Menschen ach rot VCI-Kırche bereıits hındeutete, eınen echten Beıtrag
geleistet ZUT Erneuerung der Institution. Be- Jangen. Getrennt VOIN der Theologıe, läuft dıe
trachten WIr 11U jedoch eingehender die be1: Spirıtualität Gefahr, 1Ns Sentimentale abzugleı-
den anderen Elemente: das geistige Leben un ten, ‚Gn welchem Falle S$1e sıch anschicken wırd,
dıe Frömmuigkeıt bzw Spirıtualıtät. Kuchen anzubıeten, Menschen ach rot

[as CNZC Verhältnıs VO  — Theologıe un Phı verlangen.
losophıe (und damıt zwıschen Glaube un Die zahlreichen Versuche, VOTI allem dıejen1-
Vernunft) gehört, geistesgeschıichtlıch betrach- SCIL, dıe auf den Einflufß der ökumeniıschen
LEL den konstitutiven Merkmalen des ka- Dıialoge zurückzuführen sind, katholische
tholischen Glaubens. Es fällt schwer, sıch Theologıe un Spirıtualıtät (und damıt das

W1e€e eine <  e römiısch-katholische intellektuelle un spırıtuelle Element des ka-:
Barthsche Position» vorzustellen. Selbst Hans tholıschen Glaubens) erneut mıteinander
Urs VO  — Balthasar, der den Zeıtgenossen verbinden, haben sıch ın zweıfacher Hınsıcht
arl Barths diesem 1m Bereich der römisch- als außerst bedeutsam für die Identität des

römıschen Katholizısmus erwıiesen: Zum eınenkatholischen Theologıe nächsten stand, ist
iın selner Bezugnahme auf dıe phılosophısche bleibt dıe katholische Theologie tradıtionell
Tradıtiıon und seıner brillanten Verteidigung kennzeichnende-: — Akzentutlerung des Sakra-
der Analogıe, der Asthetik un der korm in (ihr csakramentales Verständnıis aller
der Theologıe unverkennbar katholisch. Aus Wiırklichkeıt) ein wesentliches Merkmal katho-
diesen Überlegungen Alst sıch folgender allge ischer Identität. Allerdings ist 65 heute, WOI-

meıliner Schlufß zıehen: Die Einsıcht ın diıe auf dıe römisch-katholisch-ökumenischen Dıa-
Notwendigkeıt der Affırmation der Vernunft loge ein Stück weıt aufmerksam gemacht ha-
1in der Theologıe (und damıt der Philosophıe ben, ANSCINCSSCHCL, VO  —- der Dialektik VO  >

bzw der phılosophıschen Fragestellungen ın Wort un Sakrament in der ıhren Ursprüngen
den anderen Dıiıszıplınen) gehört den iden- treu bleibenden katholischen Theologıe
titätsstiıftenden Merkmalen katholischer Theo- sprechen. Ähnliches oıilt auch für dıe tradıt10-
logıe. War siınd dıe Bezıiehungen zwıischen nelle Bındung der katholıischen Theologıe
Theologıe un Philosophıe 1M Katholizısmus eine analoge Vorstellungs- un Sprechweıse
vielgestaltig, aber eın reiner Konfrontations- (dıe auf der begrifflichen Ebene das unmıittel-
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are Gegenstück bılden ZUr katholischen rel1i- Newman un: VO  — Hügel vermochten die
v1öÖsen sakramentalen Vorstellung VO  e} Wırk- orölßsere Mannıgfaltigkeıit ın den For-

Inen der Eınheıit-ın-Verschiedenheit einer NCU-lıchkeıit), insofern heute das dialektische Mo-
ment 1n ihnen stärker hervorgehoben wiırd, katholischen Identität würdıgen. In wel-
Was WITr ebenfalls einem Teıl den ök chem Ma(e der römiısche Katholizismus
meniıschen Dıalogen verdanken haben versichtlich 1in die Zukunft blicken kann, ent-

Zum anderen haben diese Dıaloge auch ZUuUT scheı1det sıch se1ner Bereıtschaft, das institu-
Ausbildung jener Formen der Spir1- tionelle, spırıtuelle un intellektuelle Element
tualıtät un des Theologietreibens beigetragen, 1n eine immer CUue Eınheıit-ın-Verschiedenheit
die VO  — Gustavo Gutierrez un anderen als einzubringen. Eınen nıcht geringen Beıtrag
«mystisch-polıtisch» bezeichnet worden sind + dieser sıch I1ICU herausbıildenden römiısch-
Diese polıtıschen Theologıen, femıinıstischen katholischen Identität wırd dıe stärkere Eınbe-
Theologıen un Befreiungstheologien haben zıehung der ökumeniıschen Dialoge ın die
nıcht 1Ur Theorie un Praxıs, sondern auch Überlegungen einer Erneuerung der nstıtu-
Theologıe un Spirıtualıität wıeder mıteinan- t10n, elıner vertieften Spirıtualıität un einem
der verbunden, un ZWAaTl häufig auf eine ökumeniıscheren Charakter katholischer Theo-
ökumenische Weı1se. Der römiısche Katholizis- logıe elsten. Dies ist 1mM Sınne des römiıschen
I11US$ ist dadurch komplexer un pluralısti- Katholizısmus, der VON seinem Wesen un
scher geworden, doch tragt ach W1e VOT Ursprung her sowochl] umfassend als auch 1el-
alle 'fypischen Merkmale des Katholischen. gestaltıg Ist, zweifellos_ begrüßenswert.

Zu einer eingehenderen Analyse des Grundgedankens Aus dem Englıschen übersetztvon Susanne Klıngerder Einheıt ın der Mannıigfaltigkeıt der römisch-
katholischer Spiırıtualıität be] Newman und VO  —_ Hügel vgl AVID TITRACY
meılnen Beıtrag «Recent atholıc Spirıtuality: Unıty mıd
Dıversity», ın Dupre, Salıers e Chrıstian
Spiırıtuality: ost-Reformation and Modern New ork

1939 in Yonkers, New York, geboren; Priester der 1Ö7zese
Briıdgeport, Connecticut: Doktorat in Theologie der
päpstlıchen Unıiversität Gregor1i1ana 1n Rom:; Professor fürVgl azu VO Hügel, The Mystical Element of

Religion AS Studied ın St Catherine of (3enoa and Her phılosophısche Theologıe der Dıivinıty School der
Universıity of Chıcago Veröffentliıchungen: The Achieve-Friıends, Bde (London ders., Relıgion als Ganzheıt ment of Bernard Lonergan 1970) Blessed Rage for Order(Düsseldorf New Pluralısm in Theology 1975) The Analogical Imagı-Vgl azu Dulles, Models of Church (New York natıon 1980) SOWIE Theologıe als Gespräch. Eıne DOSIMO-
derne Hermeneutik Anschrıft: The Universıity ofVgl QZU Gutierrez, Von ott sprechen ın Chıcago, Dıyınıty School, 1025 Kast 58th Street, Chicago,Unrecht und Leid IJob (Maınz/München 11l USA
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